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Die Literatur über Max Weber und die von ihm behandelten Themen ist Le-
gion – und nicht eben wenige dieser Titel sind im Laufe der Jahre auch in 
IFB besprochen worden. Das ist unstreitig ein Zeichen dafür, daß trotz 
mancher Zeitbedingtheiten Weber immer noch als eine Größe anzusehen 
ist, an der man nicht vorbeikommt.1  
Der vorliegende Band2 soll an den hundertsten Todestag von Weber erin-
nern (Weber starb 2020), was nun also mit einiger Verspätung geschieht. 
Der Autor Antonio Scaglia, Professor für Soziologie in Trient, ist von Weber 
angezogen, weil ihn dessen universalgeschichtlicher Ansatz interessiert, der 
danach fragt, „warum der Okzident die Moderne nach dem Paradigma der 
Rationalität und der Freiheit der Bürger geschaffen und die Demokratie er-

                                         
1 Hier nur einige neuere Titel als pars pro toto: Max Weber : Stationen und Impul-
se einer intellektuellen Biographie / Gangolf Hübinger. - Tübingen : Mohr Siebeck, 
2019. - X, 419 S. ; 24 cm. - ISBN 978-3-16-155724-8 : EUR 64.00 [#6622]. - Rez.: 
lFB 19-3 http://informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=9928 - Mit 

Max Weber : Studien / Wolfgang Schluchter. - Tübingen : Mohr Siebeck, 2020. - 
IX, 289 S. ; 24 cm. - ISBN 978-3-16-159018-4 : EUR 59.00 [#6887]. - Rez.: IFB 
20-2 http://informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=10293 - Max 

Weber : Werk und Wirkung / Hans-Peter Müller. - 2., aktualisierte und erw. Aufl., 
[revidierte Ausg.]. - Wien [u.a.] : Böhlau, 2020. - 301 S. : Ill., Diagramme ; 24 cm. - 
ISBN 978-3-412-51855-4 : EUR 35.00 [#7063]. - Rez.: IFB 20-4 
http://informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=10455 - Max Weber 

in seiner Zeit : Politik, Ökonomie und Religion 1890-1920 / Stefan Breuer. - 
Wiesbaden : Harrassowitz, 2022. - XII, 447 S. ; 25 cm. - (Kultur- und sozialwissen-
schaftliche Studien ; 22). - ISBN 978-3-447-11764-7 : EUR 89.00. [#7971]. - Rez.: 
IFB 22-2 http://informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=11488 - 
Max Weber : eine Spurensuche / Hans-Peter Müller. - 1. Aufl. - Berlin : Suhrkamp, 
2020. - 484 S. ; 18 cm. - (Suhrkamp-Taschenbuch Wissenschaft ; 2317). - ISBN 
978-3-518-29917-3 : EUR 26.00 [#7081]. - Rez.: IFB 20-4 http://informationsmittel-
fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=10479  
2 Inhaltsverzeichnis: https://d-nb.info/1323032754/04  
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reicht hat“ (S. 5, 140). Dabei steht dann im Vordergrund, inwiefern die Stadt 
als Form nichtlegitimer Herrschaft verstanden werden könne, was so zu 
verstehen ist, daß es sich um eine Form von Herrschaft handelte, die nicht 
auf kaiserliche Legitimationsformen zurückgehe. Der Begriff der nichtlegiti-
men Herrschaft sei ein Oxymoron. 
Scaglia widmet sich in seiner Studie einem Teil des Konvoluts, das nach 
Webers Tod unter dem Titel Wirtschaft und Gesellschaft herausgegeben 
wurde und im Rahmen der neuen Gesamtausgabe im Teilband 5 von 
Wilfried Nippel ediert wurde, der auch auf Bitten des Verfassers die Druck-
fahnen des vorliegenden Buches gelesen habe, der jedoch noch einige 
Mängel festgestellt hatte. Leider sind diese nicht gänzlich beseitigt worden, 
wie man an verschiedenen Sätzen sehen kann, von denen hier zwei zitiert 
seien, um das Problem zu illustrieren: „Bruhns und Nippel maßen dem ein-
leitenden Geleitwort, das Edgard (sic) Jaffé, Werner Sombart und Weber 
1904 der kulturellen Prägung im Archiv für Sozialwissenschaften und Sozi-
alpolitik eine wesentliche und zentrale Bedeutung zu“ (S. 43).3 Oder: „Man 
soll außerdem mit der scharfen Bruhns Bestätigung überhaupt einig zu sein 
die den Carl Haases Vorschlag ablehnt die ganze Fragwürdigkeit und Prob-
lematik des Stadtbegriffs 'unter dem Begriff der nichtlegitimen Herrschaft' 
subsumieren meint“ (S. 46). 
Die Studie gliedert sich in vier Teile und erörtert zunächst Ziele und Metho-
de, wobei der Verfasser auf eine Rezension Wilfried Nippels zu seiner 
früheren Publikation zum Thema rekurriert und die „nichtlegitime Herrschaft“ 
als Grundbegriff einzukreisen sucht. Dabei wird auch die etwas verwickelte 
Textgeschichte inklusive der Editionsgeschichte einbezogen, was auch für 
den zweiten Teil gilt, wo die Entstehung und Entwicklung der Stadt im Okzi-
dent aus Webers Sicht im Vordergrund steht und auch auf einen Wiener 
Vortrag von 1917 zur Staatssoziologie Bezug genommen wird. Sozialge-
schichtliche Aspekte der Stadt bzw. ihrer Grundlagen, Fragen der städti-
schen Rechtsordnung und das Verhältnis von Stadtgemeinde und Feuda-
lismus gehören zu den behandelten Themen. Vor allem der Grundbegriff 
und die Kategorien der Stadt interessieren dann, ebenso Diskussionen um 
die Frage, inwiefern nichtlegitime Herrschaft als Idealtypus gedeutet werden 
könne. Verschiedene Altertums- und Politikwissenschaftler hielten wie Nip-
pel dafür, daß die „nichtlegitime Herrschaft der coniuratio der mittelalterli-
chen Stadt (…) kein zentraler Begriff in Webers Stadttext“ sei, aber auch 
kein zentrales Thema ist (S. 90; 96). Der dritte Teil ist der nichtlegitimen 
Herrschaft im Bezug auf das antiautoritäre Charisma gewidmet, auch hier 
mit Bezug auf den schon zuvor erörterten Stefan Breuer, nun aber im Blick 
auf die mittelalterlichen italienischen Städte. Erwähnt wir hier wiederum der 
Wiener Vortrag. Im vierten Teil schließlich geht es um nichtlegitime Herr-
schaft und demokratisches Charisma, wobei hier u.a. ein kritischer Blick auf 
nach Auffassung des Autor verzerrende Deutungen der nichtlegitimen Herr-
schaft fällt. 

                                         
3 S. 45 stellt Scaglia die seltsame Behauptung auf, Nippel habe „den Text post-
hum 1921 veröffentlicht“... 



Der Band, der etwas stringenter hätte ausfallen dürfen und etwas besser 
hätte lektoriert werden müssen, schließt mit einem Nachwort, enthält eine 
Bibliografie (S. 150 - 171) und ein Sachregister (S. 172 - 175). 
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